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Nmtlichrr Theil .
Sei,e « öuigliche Hoheit der Grotzyerzog haben

Sich unter dem 5 . Dezember d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hauptlehrer a. D . Josef Schuh in Ball -
rechten die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen.

Mcht -Vmtlicher Theil .
Die Vorgänge in Transvaal.

Die diplomatische Transvaal - Aktion ist in vollem
Gange . Auf deutscher Seite hat die öffentliche Meinung
sich einmüthig und entschieden dahin ausgesprochen , daß
wir im eigensten Interesse handeln, wenn wir den Trans¬
vaalstaat vor englischer Vergewaltigung schützen, und wie
es scheint, entspricht auch das an leitender Stelle einge¬
schlagene Verfahren im Wesentlichen dieser Anschauungsweise.
Der Hinweis der Preßorgane auf die Mannigfaltigkeit
und Wichtigkeit der im Ttansvaal engagirten deutschen
Juteressen ist durchaus am Platze, denn es erhellt
daraus , daß Deutschland vollständig befugt ist, seinen
Einfluß geltend zu machen , damit es selber vor
Schädigungen bewahrt bleibe . Die Boeren haben be¬
wiesen , daß sie , wie vor Jahren , auch jetzt noch Mannes
genug sind, ein vom Zaune gebrochenes Attentat gegen
ihre staatliche Unabhängigkeit mit starker Hand zurückzu¬
weisen . Etwas anderes freilich , als die Abwehr eines
vereinzelten Angriffs , ist es, sich dauernd gegenüber
einer methodisch betriebenen Majorisirungspolitik sieg¬
reich zu behaupten. Es kann keinem Zweifel unterliegen,
daß das Boerenthum, lediglich auf seine eigenen Kräfte
angewiesen , dem unablässigen Drucke eines so übermächtigen
Gegners wie England , auf die Länge der Zeit wird erliegen
müssen. Und hier steckt der eigentliche Kern der ganzen
so plötzlich zu einer brennenden Tagesfrage gewordenen
Verwickelung . In dem um das Transvaal entbrannten
Jnteressenstreite hat der Jameson '

sche Flibustierzug nur
die Bedeutung einer Episode . So erfreulich für unser
patriotisches und nationales Empfinden das Zurückweichen
der englischen amtlichen Kreise auch sein mag, insofern es
nicht zum wenigsten mit der energischen Sprache des Ber¬
liner Kabinets zu verdanken sein dürfte , so erscheint bei
ruhiger Betrachtung der Gesammtlage dieser von unserem
Auswärtigen Amte davongetragenediplomatische Erfolg doch
so lange als ein bloß provisorischer , als von England keine
Bürgschaft gegen die Wiederkehr ähnlicher Vorfälle er¬
langt sein wird. Der schwierigere Theil der in Süd¬
afrika von unserer Staatskunst zu lösenden Aufgabe steht
mithin noch aus . Eine zufriedenstellende Erledigung der
Angelegenheit hängt davon ab , daß den Engländern die
Ueberzeugung von der Ungangbarkeit ihrer bisherigen
gegen die Transvaalboeren gewandelten politischen Wege

beigebracht wird. Man darf wohl annehmen, daß auch
unter diesem Gesichtspunkte das energische Auftreten Deutsch¬
lands von nachhaltiger Wirkung sein wird.

? Berlin , 5 . Januar .
Frankreichs Stellungnahme zu den Transvaal¬

vorgängen ist, soweit die Kundgebungender Pariser Preß¬
organe zu Schlüssen berechtigen, eine den Bestrebungen
der Boeren durchaus wohlgemeinte . Einmüthig wird der
Einbruch des vr . Jameson in das Gebiet der Südafrika¬
nischen Republik verurtheilt und auch das ganze System
der englischen Kolonialpolitik wird der denkbar abfälligsten
Kritik unterzogen . Der ungeheuren Mehrzahl der Fran¬
zosen ist ja Südafrika im allgemeinen und das Land der
Boeren im besonderen eine absolut unbekannte Größe ; sie
wissen kaum , daß auch Frankreich einzelne Staats¬
angehörige nebst deren Interessen daselbst zu schützen hat ,
aber es genügt ihnen die Kunde , daß das Boerenthum
ein Gegner Englands ist und daß es den Engländern so¬
eben eine derbe Züchtigung hat angedeihen lassen, um
ihm ihre wärmsten Sympathien zuzuwenden . Wie tief
die Abneigung gegen alles Englische in dem Herzen der
Franzosen wurzelt , wird wohl am deutlichsten durch das
Behagen illustrirt , womit man in Paris von dem ener¬
gischen Eingreifen der deutschen Politik zu Gunsten
der Boeren und von dem schleunigen diplomatischen Rück¬
züge des Londoner Kolonialamts Keuntniß genommen
hat . Jndeß macht sich doch vielfach die Meinung geltend ,
daß die Transvaalaffaire mit der Niederlage des vr .
Jameson noch keineswegs zu Ende sein werde. England
sei in Verfolgung seiner Ziele zäh und ausdauernd und
werde , wenn man es nicht fortgesetzt beobachte , schon
anderweit Mittel und Wege finden , die seinen Zwecken
förderlich zu sein versprächen . Zum Theil dürfte diese
Anschauungsweise wohl ebenfalls in der starken Abneigung
gegen England ihren Grund haben. Man gönnt den
Engländern die ausgiebigste Niederlage und würde es mit
Bedauern sehen, wenn sie sich halbwegs leidlich aus der
Transvaalaffaire zögen. Aus Antipathie gegen England
wird stellenweise in Paris sogar der Wunsch nach einem
energischen Zusammenwirken mit Deutschland
laut . Die französische Afrikapolitik hat ja unzweifelhaft
mit der deutschen mancherlei gemeinsame Berührungs¬
punkte ; so besitzen beide Mächte namentlich ein mit Händen
zu greifendes Interesse daran , daß die ohnehin schon über¬
mächtige englische Machtsphäre in Afrika sich nicht noch
auf anderer Leute Unkosten vergrößere. Nachdem durch
den Sieg der Boeren über den Flibustierhauptling Jameson
der Situation die unmittelbar bedrohliche Spitze abge¬
brochen worden , dürfte hinreichend Raum und Zeit für
die weitere diplomatische Behandlung der Frage gewonnen
worden sein. Jedenfalls erscheint die Sache mit der ein¬
fachen Desavouiruug und Verantwortlichmachung des zu¬
nächst Schuldigen auch nach Ansicht französischer Beur -

theiler nicht abgethan, da es zweifellos feststeht, daß der
Anschlag von langer Hand geplant und vorbereitet worden
war und nur sein gänzlich unvorhergesehenes Fehlschlage »
die offiziellen Kreise Londons und des Kaps bewogen hat ,das Tischtuch zwischen sich und vr . Jameson zu zer¬
schneiden. Die Verstärkung der deutschen Seestreitkräfte
in Lourenzo Marquez wird von Pariser Politikern durch¬
weg als Demonstration aufgefaßt, welche in Verbindungmit dem warmen persönlichen Eintreten Seiner Majestätdes Kaisers Wilhelm für die Sache der Boeren diesen
letzteren denjenigen festen Rückhalt geben dürfte, der sie
ermuthigen werde, den englischen Uebergriffen sich bis auf 's
äußerste zu widersetzen.

** Die badischen Landstraßen.
Die Länge der Landstraßen — ausschließlich der Schiff¬

brücken mit 1,330 km — war im vorigen Budget für Ende
des Jahres 1893 angegeben zu 3 095 855 km . Dieselbe
betrug aber nur 3 092 648 km . mithin weniger 3 207 km,
welche Differenz sich hauptsächlich dadurch ergeben hat. daß
die vorgesehenen Zu- und Abgänge in der Periode 1892/93
nicht alle zum Vollzug kommen konnten . Für die Budgetpe¬
riode 1894/95 ist folgender Zugang zu verzeichnen: Kreis
Waldshut : Straße Nr . 50 Waldshut -Neustadt, Korrektionen
Bannholz -Tiefenhäuscrn -Häusern- Seebruck 8,249 km , KreiS
Waldshut : Straße Nr. 51 Schluchsee-Lösflngen, Korrektion
Seebruck -Rothhaus 4,287 km , Kreis Waldshut : Straße
Nr. 112 St . Blasien-Albbruck, Erweiterung eines Eisenbahn¬
übergangs und Zumeffen einer Vergabelung bei Albdruck
0,010 km, Kreis Offenburg : Straße Nr. 28 Kehl-Schaff -
hausen , vou dieser Straße abgehende Zufahrt zur Eisenbah -
station Gutach 0,144 km, Kreis Baden : Straße Nr. 22
Rastatt-Freudenstadt , Murgthalstraßc , Neubau längs dem
rechte» Murgufer Gernsbach-Hilpertsau 3,098 km , Kreis
Heidelberg : Straße Nr . 141 Wiesloch -Neulußhcim , Erweite¬
rung der Zufahrt zur Eisenbahnstation Wiesloch infolge Neu¬
baues einer Güterhalle 0,026 km. Kreis Mosbach : Straße
Nr. 4 Wiesenbach-Würzburg , von dieser Straße abgchende Zu¬
fahrt zur Eisenbahnstation Walldürn 0,130 km , Kreis
Mosbach : Straße Nr. 151 Mudau - Eberbach , Neubaustrecke
Unterdielbach -Eberbach 6,006 km, insgesammt 21,950 km.

Zur Ausscheidung sind gelangt : Kreis Waldshut :
Straße Nr . 50 Waldshnt- Nueustadt , alte Strecke
7 .493 km , Kreis Waldshut: Straß- Nr . 51 Schluch -
see-Löffingcn , alte Strecke 4,118 km , Kreis Mosbach:
Straße Nr . 151 Mudau-Eberbach, alte Strecke 5,155 km,
Längenminderungen infolge kleinerer Verlegungen beim Bau
von Lokalbahnen 0,089 km . Es verbleibt somit ein Zugang
von 5,145 Km . Die Unterhaltungslänge betrug dem¬
nach Ende 1895 3 097,793 km.

Dazu kommen in der Budgetperiode 1896/97 : Kreis
Konstanz : Straße Nr 65 Stockach -Ostrach, Verbesserung der
Zufahrt vom oberen Thor zum Bahnhof Pfullendorf Neubau

JeuMeton. Nachdruck verdaten.

Alterthumsfunde im Großherzogthum Baden.
Neu -Erwcrbungen der Großh . Sammlungen für Alterthunund Völkerkunde im Jahre 1895 .

Im Laufe des Jahres 1895 mußte die Erforschung u
Ausgrabung von unter dem Boden befindlichen Alterthümenn Lande zurücktreten gegenüber der den mittelalterlichen 6bäuden gewidmeten Sorge , sowie gegenüber Arbeiten des O :nens in den großh. Sammlungen selbst.

I . Vorgeschichtliche Zeit .
1 . Der niedere Wasserstand des Bodensees gab Bero

Aüung zu neuen Funden aus den verschiedenen Stationen t
- ^ " * en , welche zum Theil in das Rosgartenmuseim Konstanz gelangten .

2 . In der Gemarkung Hochstetten , Amt Breisach, stiman m einer Grube ans eine wahrscheinlich früher von eim
Grabhügel gedeckte Bestattung mit Heftnadeln , Fuß - u

Von Bronze , welche bei den Skelettresten lagen u
sich jetzt m der Großh . Alterthümersammlung befinden . M
vermuthet dm, Vorhandensein weiterer Gräber in der Nähe .3 . Ein Grabhügel auf dem Hohberg , westlich v

gegen Buchen hin, wurde im Mai , anläßlSer Untersuchungen am römischen Grenzwall , von ProfestSchumacher ausgegraben . Neben spärlichen Resten v
schwarzer, rundlicher Napf , eiund em Rlngchen aus Bronze . - Das Vorhandenst

Am? tm Gemeindewald von Moo
AM 'ttheilung vom 23 . Januar 1895 in i

^Karlsruher Zeitung " ) hat sich bei näherer, an Ott und Siedorgenommener Untersuchung nicht bewahrheitet .
H . Römische Zeit .

d «?s - Untersuchungen am badischen Anthe
senden ^ ^ m

* * nzwalls und der chm parallel lc
s^"^ u sog. Mumlinglinie ist von Professor vr . Sck
DeE bettet . Zeitung " vom 2 . Dezember 18
von O s?e r b u r s Grabungen am römischen Käst

111 Alemannisch - Fränkische Periode .Aus emer kleinen Gruppe von Gräbern in Gutenste

im Donauthal waren schon vor einigen Jahren interessante
Waffenstücke , besonders eine silberheschlagene Schwertscheide mit
merkwürdigem figürlichem Schmuck, in Privatbesitz gelangt . Bon
denselben wurden genaue, im Römisch-Germanischen Museum in
Mainz gefertigte Nachbildungen für die Großh . Alterthümer¬
sammlung beschafft .

6 . Bei Brombach , A . Lörrach , auf Gemarkung Hü -
singen (s. Bericht vom 24 . Januar 1895 ) wurden im Wald
der Herren Gebrüder Großmann weitere Gräber des dortigen
alemannischen Friedhofs untersucht, über welche Mtttheilung
Vorbehalten bleibt.

IV . Mittelalter .
7 . Auf der Burgruine Oberschüpf , A . Tauberbischofsheim ,wurden durch Herrn Pfarrer Schenck in Unterschüpf weitere

Grabungen vorgenommen, welche zur Entdeckung einiger noch
fehlender Bautheile beitrugen.

8 . Ueber Untersuchungen der Ruine der Burg Schopfeln
auf der Insel Reichenau im September 1895 steht ein¬
gehender Bericht in Aussicht.

9 Restaurirungsarbeiten wurden vorgenommen und sind nochin Aussicht an den Burgruinen Hohengeroldseck ,Waldau , A . Billingen , Weißwasser st elz , A . Waldshut .10 . In der Kirche von Niefern , A . Pforzheim , führten die
im Gang befindlichen Restaurirungsarbeiten zur Aufdeckung von
gothischen Wandgemälden , für deren Erhaltung Sorge
getragen wird.

Den Großh . Sammlungen für Alterthums¬und Völkerkunde in Karlsruhe find im Laufe des
Jahres 1895 theis durch Kauf, theils durch Schenkungen weiter
zugegangen :

1 . An Alterthümern aus Baden :
Ein römischer Sporn aus Bronze , gefunden 2 ' /z m

tief im Rheinwald bei Daxlanden , A . Karlsruhe ; ein früh¬
mittelalterlicher gerippter Thonbecher aus Söllingen ,A . Durlach, Geschenk des Herrn Hauptlehrers Gutmann in Karls¬
ruhe ; ein gothischer Bronzekessel aus Pforzheim ; ein
frühgothisches kleines Elfenbeinrelief (der Gekreuzigte mit
Maria und Johanües ), früher in Möhringen , A . Engen ;ein kleiner gemalter Holzaltar mit der holzgeschnitzten Figurdes Heiligen Sebastian und vier gemalten Heiligenfiguren aufden Flügeln und einMarienfigürchen (16 . Jahrh .) aus
der Kirche von Lindelbach , A . Wettheim ; eine guß¬
eiserne Ofenplatte mit Relieffiguren (16 . Jahrh .) von
der Hochburg , A . Emmendingen ; ein Kachelofen mit

braunen Reliefkacheln (Apostelfiguren, von welchen die Großh .
Staatssammlung Originalformen aus Hüfingen , A . Donau -
eschingen, besitzt) aus dem Schlößchen WillmendtngenÄ . Waldshut ; eine schmtedetserne Thür mit Verzierung ,eine ebensolche Geldkassette und eine holzgeschnttzte
Marienfigur (Anfang 18. Jahrh .) aus St . Blasien ,
letztere Geschenk der dortigen Gemeinde ; eine fllbervergoldete
Taufmedaille mit der Relieffigur der Heiligen Katharina
von Billin gen , 1717 ; eine holzgeschnitzte Altar gruppe ,
zwei Engel auf einer Schüssel das Haupt Johannes des Täufers
haltend (18 . Jahrh .) aus Forchheim , A . Emmendtngen; zwölf
kleine bemalte Holzfigürchen , Trachten aus dem Schwarz¬wald von ca. 1790.

Nicht unbedeutenden Zuwachs erhielt auch die Sammlung
badischer Trachten undHausgeräthe , ebenso die
vaterländische Bildersammlung .

2 . In der Großh . Sammlung für Völkerkunde :
Eine Anzahl geschnitzter und bemalter Tanzmasken aus

der Südsee (Neu-Jrland ) ; Prunkwaffen und Kleidungsstücke
aus West - und Central - Borneo , Geschenk des Herrn
Fr . Wanores in Sambas ; eine große Sammlung von Gegen¬
ständen der noch in der Steinzeit lebenden Bewohner von
Deutsch - Neu - Gutnea , Geschenk von Herrn W . L. Masch-
maher in Stephansott ; einige sehr seltene und primitive Thon¬
töpfe von dort und eine Sammlung von Thongeschtrr der
Malaien von der Ostküste von Sumatra , von Herrn Or .
B . Hagen in Homburg ; Australische Waffen von
Herrn Premierlieutenant von dem Busch in Karlsruhe ;
Chilenische Steinalterthümer von Herrn Maler
Victor Roman in Karlsruhe und Silberschmucksachen der Indianer
von Chili , Geschenk des Herrn Wilh . Gantz (von Karlsruhe )
in Valdivia ; chinesische Malerei auf einem langen Streif
von Seide von Frau Bildhauer Krauth in Mannheim ; die Thon¬
figur einer mexikanischen Kuchenbäckerin von Kam¬
merherrn von Offensandt-Berckholtz in Karlsruhe ; zwei Gefäße
von Stämmen in Deutfch - Ostafrika von Herrn Stabs¬
arzt 1>r. Steudel in Karlsruhe ; endlich Thontöpfe und ein merk¬
würdiges Musikinstrument der Zulukaffern in Süd¬
afrika von Herrn I . C. Vogel (aus Karlsruhe) in Durban ,
Natal .

Leider hat bis jetzt wegen des beschränken Raums nur ein
Theil der neuen Erwerbungen zur öffentlichen Aufstellung ge¬
bracht werden können. E . Wagner .
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663 w , bestehende Ortsstraße 448 m 1,111 km . Kreis
Freiburg : Straße Nr . 1 Frankfurt -Basel , Korrektion des so¬
genannten Mahlberger Bucks 0,660 Km . Kreis Offenburg :
Straße Nr . 35 Wolfach-AlpirSbach , von dieser Straße ab .
gehende und in dieselbe wieder eiumündeude Zufahrt zum
Bahnhof Schiltach 0,800 km . Kreis Karlsruhe : Straße
Nr . 137 Zufahrt zur Eisenbahnstation Ettlingen , Geradefüh-
rung der Straße am Ende der Stadt gegen die Station
0,560 km . Summe des Zugangs 3,131 km .

Zur Ausscheidung gelangen: Kreis Konstanz : Straße
Nr . 65 Stockach -Ostrach, Strecke durch Pfulleudorf 0,483 km .
Kreis Freiburg : Straße Nr . 1 Frankfurt -Basel Mahlberger
Buck 0,660 km . Kreis Baden : Straße Nr . 22 Rastatt -
Freudenstadt , Murgthalstraße , auf dem linken Ufer gelegene
Strecke Gernsbach-Hilpertsau , ausschließlich der Gernsbacher
Murgbrücke 3,003 km . Kreis Baden : Straße Nr . 134 Zu¬
fahrt zum früheren Aufnahmsgebäude des Bahnhofs Rastatt
0,379 km . Kreis Karlsruhe : Straße Nr . 137 Zufahrt zur
Station Ettlingen , ausfallende alte Strecke 0,610 km . Zur
Ausscheidung gelangen somit iusgcsammt 5,135 km . Hier¬
nach Läugenvermindcrung 2,004 km . Hievon ist für 1896
die Hälfte mit 1,002 km anzunehmen und berechnet sich
der Stand für 1896 auf 3 096,791 km , für 1897 auf
3 095,789 km .

Wegen größerer Frequenz und folgeweise stärkerer Abnützung
der Straßen , wegen Steigerung der Preise für Material und
Arbeit und um das Einmalzen mit Pferdewalzcn in größerem
Umfang bewirken zu können , ist im Budget für 1896/97 eine
Erhöhung des seilherigen Einheitssatzes von 480 M . auf
505 M ., also um 25 M . Pro km erforderlich ; es ergibt sich
hieraus ein Geldbedarf für 1896 : 1563 879 M . für 1897 :
1 563 373 M . Davon gehen ab : Ersparnisse am Aufwand
für Schottermaterial auf den durch Fahrbahnverstärkung ver¬
besserten Straßenstrecken 1896 : 13 657 und 1897 : 24 706 M .

Für die Unterhaltung der Schiffbrücken über den Rhein
bei Neuenburg , Breisach, Kehl, Freiste« , Treffern und Plit¬
tersdorf , sowie über den Neckar bei Diedesheim sind durch¬
schnittlich jährlich 107 420 M . eingestellt . Der Ersatz an
Elsaß Lothringen für Unterhaltung der Schiffbrücken bei Hü-
niugen . Sasbach , Weisweil , Kappel und Ottenheim beträgt
im Rechnungsdurchschnitt 24 747 M . Rechnet man hinzu
die Unterstützungen an Straßen - und Brückenwärtcr und die
Prämie » für Straßenwarte , so ergibt sich für die Budget¬
periode 1896/97 ein Aufwand von 3,385,723 M . für die
Unterhaltung der Landstraßen.

Aus Egypten.
-L- Kairo , 29 . Dezbr . 1895.

Egypten erfreut sich seit einiger Zeit vollständiger politi¬
scher Ruhe , wie sie dem Lande schon lange nicht beschicken
war . Jahre hindurch folgten einander in nicht allzu großen
Intervallen schleichende oder offene , partielle oder voll¬
ständige Miuisterkrisen. Es ist bekannt , daß der Ursprung
dieses gewissermaßen fieberhaften Zustandes in den Ver¬
suchen zur Einschränkung der englischen Vorherr¬
schaft lag . Diese Bestrebungen, welche von dem Khe -
dive mit jugendlichem Eifer unterstützt wurden , brachten
jedoch den Egyptern keinerlei Erfolg, sondern nur manche
Demüthigungen , die gewiß nicht zur Fortsetzung solcher
Experimente ermuntern konnten . Sei es nun die Wirkung

zwischen den leitenden egyptischen und englischen Kreisen
und im weiteren Verfolge zu diplomatischen Zwischenfällen
führen könnten , nicht wahrnehmbar sind . Daß sich in
viesem Zustande wenigstens zum Theile eine Rückwirkung
der allgemeinen europäischen Lage geltend macht , ist kaum
zu bezweifeln . Man ist sich in allen politischen Kreisen
Egyptens darüber klar , daß es dem Nillande gegenwärtig,
wo die Aufmerksamkeit der europäischen Regierungen und
überhaupt der gesammten öffentlichen Meinung von der
Krise in der Türkei in so hohem Maße in Anspruch ge¬
nommen ist, kaum gelingen könnte , ein intensiveres Filter¬
est« auf sich zu lenken. Von einem Aufrollen der egypti -

schen Frage in diesem Augenblicke dürften daher selbst die
extremen Elemente in Egypten nicht träumen.

Die politische Beruhigung macht sich auch in der Sprache
der einheimischen Presse fühlbar , was vornehmlich dem
Einflüsse des Ministerpräsidenten Mustapha Fehmi
Pascha zuzuschreiben ist , da die Mäßigung des sonst so
leidenschaftlichen Tones dieser Presse und ihr etwas objek¬
tives Verhalten in Behandlung öffentlicher Angelegenheiten
und speziell in Bezug auf Persönlichkeiten seit der Rück¬
kehr des leitenden egyptischen Staatsmannes aus dem
Auslande datirt . Es wäre sehr zu wünschen , daß dieser
Einfluß sich als dauernd erweise und den egyptischen
Blättern einen angenehmeren Charakter verleihe , als sie
ihn bisher besaßen . Auf die französischen Blätter in
Egypten erstreckt sich dieser moderirende Einfluß begreif¬
licherweise nicht , diese lassen vielmehr auch jetzt ihrem
Hasse gegen England die Zügel schießen. Dieser Theil
der Presse fährt fort , sich Angriffe auf das englische
Regime zum Hauptziele zu setzen , wobei es nicht ans -
bleiben kann , daß ihre Anklagen und Vorwürfe an 's
Komische streifen. Haben doch diese Blätter z . B . be¬
hauptet , daß seinerzeit der Ueberfall auf unsere Konfuse
in Dscheddah von den Engländern selbst angestiftet
worden sei . Der Ausbruch der Cholera in den egyptischen
Seedistrikten soll von den Engländern erfunden worden
sein . Lord Cromer habe die von der Regierung dahin
entsendeten deutschen Spezialisten mit 10 000 Pfund
Sterling bestochen , und was dergleichen Albernheiten
mehr sind . Glücklicherweise vermögen diese beständigen
Ausfälle keinen Schaden anzurichten und bewahrt die
innere Situation den ruhigen Charakter.

Keer und Marine .
* Wie schon gemeldet , ist General v. Glümer am Freitag zu

Fretburg gestorben . Adolf v . Glümer , am 5. Juni 1814 zu
Lengefeld auf dem Eichsfeld geboren , trat 1831 als Avantageur
in das 26 . Infanterieregiment und wurde 1832 Offizier. Nach¬
dem er längere Zeit in der Artillerie und in der topographischen
Abtheilung des Generalstabs verwendet worden , machte er als
Generalstabsoffizier und Adjutant des Generalmajors v . Cölln
den badischen Feldzug 1849 mit , wurde 1851 Hauptmann und
1857 unter Versetzung Hz den Generalstab Major . 1859 erhielt
er das Kommando des Füfllterbataillons des 23 . Infanterie¬
regiments und 1861 des 1 . Westpreußischen Grenadierregtments
Nr . 6 . 1866 führte er eine Brigade der Division von Beyer
in der Matnarmee , nahm an den Gefechten von Hammelburg,
Helmstadt und Roßbrunn theil und erhielt nach dem Feldzuge
das Kommando der 32 . Jnfantertebrigade in Trier . An der
Spitze der 13 . Infanteriedivision nahm er 1870 am Gefecht von
Saarbrücken theil , indem er auf dem rechten Flügel Forbacheroberte, ferner an den Schlachten des 14 . und 18 . August und
an der Zernirung von Metz , bis er am 30. September das
Kommando der badischen Division erhielt. Kurz darauf erkrankte
er und konnte erst Anfang Dezember wieder am Feldzug thetl-
nehmen. Er befehligte dann die badische Division bei Nuits
(18 . Dezember) und namentlich in der Schlacht bei Belfort .
Auf der Verfolgung Bourbaki's drang v. Glümer mit seinen
Division bis an die Schweizer Grenze vor. Nach dem Kriege
wurde er Kommandeur der 29 . Division (Freiburg ) und 1873
Gouverneur von Metz, nahm aber bald seinen Abschied und ließ
sich in Fretburg nieder.

Der Tochter des Generals , Freifrau v . Weiler, sind nach¬
stehende Allerhöchste Kundgebungen übermittelt worden:

„Empfangen Sie die Versicherung meines aufrichtigen
Beileids an der tiefen Trauer , in welche Sie so plötzlich
geworfen wurden . Ich nehme den innigsten Antheil an
Ihrem großen Schmerz um den Verlust Ihres lieben Va¬
ters und beklage sehr den unerwarteten Heimgang desselben.
Noch vor wenigen Tagen durfte ich mich an der geistigen
Frische Ihres Vaters erfreuen in unvergeßlichem Gespräch
und werthvollem Austausch. Ich hoffte auf ein Wieder¬
sehen hinieden. Der Mensch denkt, Gott lenkt ! So ist er
Uns nun entrissen und zur ewigen Hetmath berufen !
Seine Werke folgen ihm nach ! Möge Gottes Gnade und
Liebe Ihnen stets nahe bleiben.

Friedrich , Großherzog von Baden ."
Ihre Königliche Hoheit die Großerzogin beauftragen

mich, Euer Hochwohlgeboren Höchstderen innigste Theilnahme
auszusprechen zu dem erschütternden plötzlichen Tode Ihres
Herrn Vaters . Graf Andlaw .

Tieferschüttert nehmen der Erbgroßherzog und Ich
allerinnigsten aufrichtigsten Antheil an so schwerem schmerzlichem
Verlust. Hilda .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 6. Januar.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Grotzherzogin wohnten gestern Vormittag dem Gottesdienstin der Schloßkirche an . Darnach fanden verschiedene
Empfänge und Audienzen statt . Mittags war Familien¬
tafel , an welcher auch Ihre Durchlaucht die PrinzessinAmelie zu Fürstenberg theilnahm. Ihre Durchlaucht war
von Baden - Baden hier eingetroffen und kehrte gestern
wieder dahin zurück.

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog die Meldung des Flügeladjutanten Obersten
Müller entgegen , bevor derselbe nach Freiburg abreist,um daselbst als Kommissär Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs der feierlichen Beisetzung des verstorbenen
Generals der Infanterie von Glümer anzuwohnen. Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin wird bei dieser Feier
durch den Kammerherrn Freiherrn von Boecklin vertreten
sein. Von 11 Uhr an nahm Seine Königliche Hoheit
der Großherzog einen längeren Vortrag des Staats¬
ministers 1)r . Nokk und Nachmittag die Vorträge des
Legationsraths vr . Freiherrn von Babo und des Lega¬
tionssekretärs Or . Seyb entgegen .

** In der Landesgewerbehalle werden in diesem Jahre
wieder Uebungskurse für Meister zur Abhaltung kommen .
Als solche sind seitens des Ministeriums des Innern in Aus¬
sicht genommen : ein Uebungskurs für Schuhmachermeister ,
welcher schon am 20 . d . M . seinen Anfang nimmt nnd zu
welchem Anmeldungen bis spätestens 13 . d . M . durch Ver¬
mittelung der Gewerbevereineeinzureichen sind , ferner Uebungs¬
kurse im Zuschneiden für Schneider (in der Zeit vom 3 .
bis 15 . Februar ) , für Maler in der Holz- und Marmor -
Malerei (in der Zeit vom 18 . bis 29 . Februar ) , für
Schreiner und Holzbildhauer (in der Zeit vom 2. bis
14 . März ) und schließlich ein solcher für Installation
elektrischer Hausleitungen und Blitzableiterunter¬
suchung , beginnend am 16 . März d . I . — Minder be¬
mittelten Meistern kann, wie in früheren Jahren , auf Vorlage
entsprechender Zeugnisse zur Bestreitung der Reise- und Auf¬
cuthaltskosten eine Beihilfe aus Staatsmitteln bewilligt werden.

* (Militärfeste .) In der Zeit vom 14 . bis 18 . Januar
1896 werden vom 5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 in
Fretburg , vom 6 . Badischen Infanterie -Regiment „Kaiser Frie¬
drich III." Nr . 114 in Konstanz , vom 1 . Badischen Feld-Artillerie-
Regiment Nr . 14 in Karlsruhe , vom 2 . Badischen Feld-Artillerie-
Regiment Nr . 30 in Rastatt , vom Infanterie -Regiment von
Lützow (1 . Rheinisches ) Nr . 25 in Rastatt , vom 3. Badischen
Infanterie -Regiment „Markgraf Ludwig Wilhelm" Nr . 111 in
siastatt Ertnnerungsfeiern an den Feldzug 1870/71 veranstaltet,
hierzu hat die Generaldirektton der Staatsbahnen die gleiche

Fahrplanermäßigung bewilligt, wie s. Z . dem 109 . und 110 . Re¬
giment zugestanden war.

* (Regimentsfeier .) Die Veteranen der Königlich sächsi¬
schen Batterie Krutzsch, die seiner Zeit unter dem Befehl des
Generals v . Werder im Verein mit den badischen Truppen die
heißen Tage bet Belfort durchgefochten , laden durch ihr Komit«
sämmtliche Kameraden ein, an dem am 15 . und 16 . Januar « 1896
in Dresden abzuhaltenden Batterieappell der Batterie Krutzsch
thetlzunehmen. Anmeldungen und Zuschriften sind zu richten an
Fabrikbesitzer Th . A . Markowskh, Dresden , Ammonstraße.

8 . (Im Gewerbederein Karlsruhe ) soll Mittwoch
den 8. d . M -, nach einem einleitenden Vortrag des ersten Vor¬
sitzenden, Herrn L . Schwindt, der die Errichtung von Hand¬
werkerkammern betreffende Gesetzesentwurf zur Besprechung
kommen , und ist eine starke Betheiligung der Mitglieder an
diesem Abend besonders erwünscht , um die verschiedenartigen
Ansichten der Gewerbetreibenden genau kennen zu lernen . —
Der nämliche Gegenstand wird am Sonntag den 12 . d . M . den
in Offenburg zusammentretenden Landesausschuß der badischenGewerbevereine beschäftigen und stand auch in der Ausschuß¬
sitzung des Mtttelbadischen Gauverbandes am 29 . v . M . in
Bruchsal zur Berathung , woselbst man wegen der Gleichgiltigkeit ,

! mit weicher zahlreiche Gewerbetreibende der Organisationsfrage
j gegenüberstehen , durchweg der Ansicht war, daß nur durch Er -
. Achtung obligatorischer . Gewerbekammern die zur Entfaltung
, einer ersprießlichen Thätigkeit unentbehrlichen Mittel beschafft
i werden können ; während im übrigen an unseren bewährten ba-
i bischen Einrichtungen thunlichst festzuhalten sei.

SO. Die chinesische Vase.
Roman von Fergus Humc .

(Fortsetzung .)
» Die Begegnung war auf Mitternacht bestimmt worden.

Ich kam eine halbe Stunde später und fand Bargrave als
Leiche auf das Pflaster gebettet . Neben ihm war Niemand
zu sehen. «

» Wcßhalb riefen Sie nicht Leute herbei ? «
»Ihnen die Wahrheit zu gestehen aus Furcht vor einem

Skandal . Ich hatte Bargrave auS dem Hause geworfen und
konnte keine glaubhafte Erklärung für mein mitternächtliches
Erscheinen vor der Leiche geben . Würde ich von der Chiffre-
schrist und von meiner Vermuthung gesprochen haben , so
würde ich bei aller Welt dem entschiedensten Mißtrauen be-
gegnet sein. Ich dachte an meine Tochter und sagte mir, daß
ich ihretwegen jedes unliebsame Gerede vermeiden müsse, auch
wußte ich, welchen

'ütteren Feind ich in meinem Halbbruder
habe, und daß er den schrecklichen Vorfall in der grausamsten
Weise gegen mich ausbentrn würde. Es schien mir am klüg¬
sten, unverbrüchliches Schweigen zu bewahren. Am nächsten
Tage war die Leiche entdeckt worden und die Behörden
stellten einen Selbstmord fest . Ich athmete befreit auf und
fühlte mich vollkommen sicher. Erst als Sie bei mir er¬
schienen und die Bedeutung der Worte Tu Soh zu erfahren
wünschte », erkannte ich , in welcher gefährlichen Lage ich mich
bchnde. Nach reiflichem Erwägen entschloß ich mich endlich .
Ihnen . Alle- zu offenbare», und mich und meine Ehre in
Ihre Hände zu legen . «

»Und -daH war schp gut, Hrrr Geueral, « sagte FankS nicht
ohne herzliche » Antheil, »denn die Wahrheit zu gestehen, hat

Jerrick nichts unterlassen, mir die Ueberzeugung zu geben , Sie
hätten Bargrave ermordet. «

» Das sieht ihm ähnlich . «
» Was ist die Ursache seines grimmigen Haffes ?«
»Daß ich nach dem Tode meines Vaters dessen alleiniger

Erbe wurde. Ich setzte ihm eine jährliche Rente aus und
empfing ihn stets , »ne unsere nahe Verwandtschaft , von der
übrigens nur wenige Leute wissen, cs gebietet , doch all' meine
Güte schwächte seinen Haß nicht ab , und als ich ihm Vor¬
würfe darüber machte , daß er mich wider besseres Wißen zu
jener Spekulation verleitet hatte , wurde er heftig , und nach
einem sehr unerfreulichen Wortwechsel trennten wir uns von
einander. «

» Glaubten auch Sie , daß Bargrave einen Selbstmord
begangen habe , Herr General ? «

» Nein, « erwiderte Dcswarth ernst. »Ich wußte aus jener
Geheimschrift, daß er mit Jemandem zusammengetroffen war,
und da er eines gewaltsamen TodeS gestorben war, vermuthete
ich einen Mord . «

» Und Sie haben keine Ahnung , an wen er sich in dieser
Geheimschrift wendete ? «

» Nein . Ich dachte an einen seiner wüsten Genossen . »
» Der Meinung bin ich nicht . Kennen Sie einen gewissen

Raiuton ?«
»Ja . Er ist der Zeichenlehrer meiner Tochter. «
» Hatten Sie ihn gern ') «
» Sehr gern . «
» So gern , daß Sir ihm auch die Hand Ihrer Tochter

bewilligt haben würden ?«
Der General warf FankS einen entrüsteten Blick zu. Die

Bemerkung des Detektive- schien ihn in hohem Grade zu
befremden.

» Zwischen meiner Tochter und dem Maler bestehen keinerlei
Beziehungen« , rief er .

» Sie sind im Jrrthum , Herr General , die jungen Leute
lieben einander. -

» Wie dürfte Rainton eS wagen, sein Auge zu meiner
Tochter zu erheben . « grollte Deswarth , » und doch . « fügte er
in milderem Ton hinzu, » träfe mich in diesem Falle die meiste
Schuld . Ich war ein Thor , einem romantischen junge»
Mädchen und einem hübschen stattlichen Manne von so
gewinnendem Wese» Gelegenheit zu öfterem Verkehr zu geben . «

» Dennoch könnten Sie leicht einen verhängnißvollcren Schritt
thun , als die Hand Ihrer Tochter einem Manne zu bewilligen,
der bereit war , sich für Sie und die Ihrige » zu opfern. «

» Was fall das heißen , Herr Fanks ?«
»Als ich Sie nci lich besuchte , fand ich in der chinesischen

Base diese Flasche. Sie gehört Rainton und enthielt das
Gift , mit dem Bargrave getödtet wurde. «

» Sie fanden die Flasche in dieser Vase?«
»Ja ! Ich zögerte nicht , den jungen Maler aufzusuchen .

Er erzählte mir seine Geschichte so freimüthig , daß mein Ver¬
dacht gegen ihn schwand , aber er gab zu, die Flasche verloren
zu haben. «

» Wo ? «
»Das sagte er mir nicht, doch als ich ihm mitgrtheilt hatte,

wo ich sie gefunden, verweigerte er jede weitere Auskunft .
Offenbar vermuthet er — «

» Was ?«
»Daß sie von Ihnen dort versteckt wurde.«
»Wie sollte ich in den Besitz der Flasche gekommen sein ?«
»Gab er sie Ihnen nicht ?«
Deswarth dachte einen Augenblick nach , dann schlug er sich

mit der Hand auf die Stirn . (Fortsetzung folgt.)
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^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Eine
Fabrikarbeiterin, zur Zeit in Freiburg , wurde anaezelgt, well sie
Zn 1 v . M . einem Taglöhner in der Uhlandsttaße Taschen¬
tücher und Socken , die sie zum Waschen erhalten, und Unter-
baltunasbücher, die ihr überlasten wurden, nn Gesammtwerthe
von 9 M 50 Pf . unterschlagen hat . — Am 21 . v . M . wurden
eüiem Zeugschmied in der Adlerstraße aus unverschlossenem
» letderkckrank 4 M . 52 Pf . entwendet? am 28 . v . M . einer
DiensNnagd in der Marienstraße aus unverschlossener Küche ein
filberms Slrmband im Werche von 4 M . M Pf Dieses Dieb-
stabls stnd zwei Bettler verdächtig . — In der Nacht zum 3 .
d M ist einem Hausbesitzer in der Westendstraße eine große
Fensterscheibe im Werthe von 7 M . eingeworfen worden. —
Sin Ta ^ öbner aus Forchheim wurde dem Gerichte zur Anzeige
Gebracht , da er am 3 . d . M . in der Kriegstrahe auf den im
Gange befindlichen Lokalzug sprang. - In einem Hotel m der
Krieastraße wurde ein Kellner um 8 M . 80 Pf . dadurch be¬
trogen, daß zwei unbekannte Herren im Alter von 25 und 4o
wahren diesen Betrag verzehrten und nachher , ohne zu bezahlen,
verschwanden . — In der Nacht zum 6 . d . M . ist der laufende
Brunnen im Zirkel zwischen Karl-Friedrich- und Kreuzstraße voll¬
ständig demolirt worden. — Vom 2 . bis 29. v . M . wurde hier
einem Taglöhner aus Gölshausen aus einem gemeinschaftlichen
Schlafzimmer verschiedene Leibwäsche im Betrage von 18 M.
80 Pfg . gestohlen . Als Thäter ist ein Cementeur aus Rhein¬
zabern überführt worden, der noch einige Stücke im Besitz hatte.
— Heute Früh wurde ein Maurer aus Bruchhausen und ein
Taglöhner aus Obertshausen verhaftet. Dieser ist vom hessi¬
schen Amtsgericht Offenbach behufs Straferstehung , und jener
von der Amtsanwaltschaft hier wegen Diebstahls steckbrieflich
verfolgt.

X Müllheim, 5 . Jan. Die Erben des zu Gersau ver¬
storbenen Herrn Hermann Blankenhorn , Chef der gleich¬
namigen Firma einer bedeutenden Weinhandlung, habe , laut
testamentarischer Verfügung des Verstorbenen folgende Legate
vermacht: Der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr 500 M ., dem
Evangelischen Almosenfond 500 M ., der Höheren Töchterschule ,
der Realschule , dem Hospital, dem Gustav-Adolf-Verein und dem
Turnverein je 300 M ., dem Gesangverein 200 M . und der
Sterbekaste der Feuerwehr 50 M .

M Vom Bodensee, 5 . Jan. Wie wir erfahren , hat Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin auf die ehrerbietige
Reujahrsgratulation des Frauenveretns Markdorf in nachfolgender
huldvollen Depesche an Frait Bürgermeister Frei daselbst zu er¬
widern geruht : „Es hat mich der von Ihnen übermittelte
Glückwunsch des Frauenvereins Markdorf um so lebhafter er¬
freut , als Sie wohl wissen, mit welcher Theilnahme ich der Ent¬
stehung und der so günstigen Entwickelung Ihres jungen Ver¬
eins gefolgt bin. Ich erwidere Ihre Wünsche auf das Herz¬
lichste. Möge Gott ein recht gesegnetes Jahr gewähren."

Verschiedenes.
-j- Berli «, 5 . Jan . Ueber die gewaltige Arbeitsleistung, welche

der Kaiserlichen Post aus der Bewältigung des P ostpäckerei -
Verkehrs in Berlin während der Weihnachtswoche er¬
wächst, berichtet die „N . A . Z ." : Es stnd in Berlin während der
Weihnachtswoche 1895 angekommen 556 683 Packete , um 29 361
Stück mehr als im Jahre 1894 . In Berlin wurden aufgegeben
936 690 Packete , um 58144 Stück mehr als im Jahre 1894 .
An der Bewältigung dieses kolossalen Verkehrs arbeiteten :
12 821 Beamte , Unterbeamte und Htlfsmannschaften , darunter
1002 Unteroffiziere und Mannschaften der Garnison . Täglich
arbeiteten im Dienste der Post 1812 Pferde . Ebenso gewaltig
war bas Arbeitsquantum , welches der Neujahrstag der Post
brachte . Die Zahl der in Berlin aufgelieferten und bestellten
Staotbrtefe betrug 3 229 900 Stück , was eine Steigerung von
107 469 Stück gegen den Jahreswechsel von 1894/95 bedeutet.

-f Berli « , 6 . Jan . (Telegr .) In der Nacht zum Sonntag
versuchte eine Frau ihre beiden Kinder und sich selbst , wahr¬
scheinlich in einem Anfalle von Geistesstörung, zu vergiften. Man
hofft alle am Leben zu erhalten.

s-f Elberfeld , 6 . Jan . (Telegr .) Der Maurer Josef Duda
ermordete seine achtzehnjährige Tochter nach versuchtem
Sittlichkettsverbrechen und verletzte seine gegen sein Vorhaben
einschreitende Frau lebensgefährlich. Der Mörder ist flüchtig .

-ff Paris , 6 . Jan . (Telegr .) Die Glasfabrik der
Glasarbeiter wird mit Herrn Reflegnter, dem Direktor der
Glasfabrik von Carmaux , einen schwereren Kampf zu bestehen
haben, als sie meinten. Der Ingenieur , der mit den Vorarbei¬
ten für die Zukunfts -Glasfabrik betraut ist, richtete an die Kohlen¬
werksgesellschaft von Carmaux die Anfrage , ob dieselbe geneigtwäre, die Kohlen für das sozialistische Unternehmen zu liefern ?er erhielt darauf die Antwort , daß die Kohlenwerksgesellschaft seit
Jahren vertragsmäßig verpflichtet sei, in den Departements Tarn ,Tarn et Garonne , Haute Garonne und Gers ausschließlich Res-
segniers Glasfabriken Kohlen zu liefern, es wäre denn, daß dies
zu einem bedeutend höheren Preise geschehe. Die Deputirten
Jaurds und Millerand kündigten dem Arbeitsmintster Guyot-"Destaigne an, daß sie sofort bei Wtederzusammentritt der Kam¬
mer eine Interpellation über diesen Vertrag einbringen würden .* Paris , 6. Jan . (Telegr .) Die Leitung des Louvre
hat drei neue hervorragende Kunstwerke angekauft, und zwar den
„Hl . Sebastian" von Perugino , der aus der Galerie Sciarra
stammt, um 150000 Frcs . ? ein Doppelporträt von Laurence um
75 000 Frcs . und ein Altarblatt aus Elfenbein, die Grablegung
Christi darstellend , aus dem Anfang des 14 . Jahrhunderts , um
den Preis von 25 000 Frcs .

* London » 6 . Jan . (Telegr . ) Das Reuter ' sche Bureau
meldet aus Durban in Natal , daß der am 30. Dezember v . I .
Abends von Johannesburg abgegangene, mit Passagieren voll
besetzte Postzug bei einer scharfen Biegung zwischen Dannhausenund Glenpoe auf die Nataleisenbahn umgestürzt ist. Mehrere
Wagen wurden völlig zerstört. 18 Tobte stnd geborgen, zehn
noch unter den Trümmern . 28 Personen sind schwer verletzt .

-f London , 4. Jan . Der Bedarf indischer Schlangen für
europäische Sammlungen war nie größer , als gegenwärtig.
Jeder deutsche Dampfer , der Kalkutta verläßt , nimmt
Hunderte von Schlangen mit sich , die von Hamburg aus über
den ganzen Kontinent verschickt werden. Während der letztendrei Monate hat ein einziger Händler in Kalkutta 1800 Schlangen
verschickt , darunter zahlreiche Exemplare von über 30 (?) Fuß
Länge. Die größten davon , sowie ein Zebra waren für den
Zoologischen Garten kr Berlin bestimmt.

Neueste Wachrichten und Telegramme .
* Berlin , 6 . Jan . Seine Majestät der Kaiser empfängt

Heute Mittag 1 Uhr im Neuen Palais den Staatssekre¬
tär der Südafrikanischen Republik 0r . W . I . Leyds .

* Berlin , 6. Jan . Bei der gestrigen Gedenkfeier
der bei dem Artillerieangriffe auf Paris betheiligt ge¬
wesenen Offiziere traf folgendes Telegramm Seiner
Majestät des Kaisers ein : „ Den Theilnehmcrn an der
Feier des Gedenktages, an welchem vor 25 Jahren die
BHchießung der Südfront von Paris begonnen hat , ent¬
biet ich meinen wärmsten Gruß . gez . Wilhelm .

* Bern , 6. Jan . Der Bundesrath hat die Regierung
diK Kantons Muenbmrrg zur Berichterstattung über die

angebliche Entführung der abyssinischen Prinzen
aufgefordert.

* Wien , 6 . Jan . Der auf den Ausgleich bezügliche
Gedankenaustausch zwischen den ungarischen
und den betheiligten österreichischen Ministern
wird morgen vorläufig abgeschlossen und Ende d . Mts .
in Pest weitergeführt werden , wohin sich alsdann die
österreichischen Minister begeben werden .

* Brüssel , 6 . Jan Das Leichenbegängniß
Fröre Orban ' s fand heute unter großer Betheiligung
der Bevölkerung statt . Der Leichenfeier im Hotel äs visie ,
wohin der Leichnam gebracht worden war, wohnten der
Graf von Flandern ünd Prinz Albert bei . Alsdann
wurde der Leichnam nach dem Norvbahnhofe überführt .
Die Beerdigung findet in Lüttich statt.

* London , 6 . Jan . Die „ Times " melden aus New -
Jork : Gerüchten aus Washington zufolge ist die ameri¬
kanische Regierung durchaus entschlossen , in der Türkei
thätig einzugreifen zwecks Schadenersatzes für die Aus¬
schreitung gegen die Amerikaner und wegen Schutzes der
noch sin der Türkei lebenden Amerikaner Das nord¬
atlantische Geschwader wird nach dem Mittelmeer abgehen.

* London , 6 . Jan . Amtlich wird mitgetheilt, daß
Cecil Rhodes seine Demission als Premierminister
der Kapkolonie eingereicht und Sir Hercules Robinson
dieselbe angenommen hat.

* London , 6. Jan Die „ Times " besprechen Cham -
berlain ' s Telegramm an den Präsidenten
Krüger , in welchem Chamberlain erklärt, er werde die
Londoner Konvention von 1884 aufrecht erhalten . Die
britische Regierung werde die herzliche und ungetheilte
Unterstützung des britischen Volkes finden, welches im
Nothfalle bereit wäre, seine gerechten Ansprüche zu ver-
theidigen und jede unvereinbare Zumuthung zurückzuweisen ,
ganz gleichgiltig , von wie hoher Stelle sie auch kommen
möge . Aber wir werden unsere Auslegung der Verträge
nicht ändern, und unsere historischen Ansprüche nicht auf
Geheiß des Deutschen Kaisers aufgeben . Auch werden wir
nicht verfehlen , dieselben durch Opfer, ähnlich denen , durch
die sie begründet, aufrecht zu erhalten . Wir werden durch
die deutsche Presse ermahnt, unsere Weltstellung in einer
versöhnlichen Haltung gegen diejenigen zu suchen, welche
uns den größten Schaden zufügen können , selbst wenn
eine Versöhnung uns den Verlust unserer Selbstachtung
kostet. Wenn wir derartigen Rath brauchen , werden wir
ihn an Stellen suchen , die größere Ansprüche auf unser
Vertrauen und unsere Rücksichtnahme besitzen. Aber bei
dieser Gelegenheit darf bemerkt werden , daß , sollten wir
jetzt den gegebenen Rath befolgen , wir uns nicht Deutsch¬
land nähern würden, sondem den Mächten, welche Deutsch¬
land vielleicht nicht ganz ohne Respekt betrachtet.

f MalmS , 6 . Jan . (Telegr .) Die Zuckerfabrik in dem
benachbarten Arloef ist heute Nacht abgebrannt . Beträcht¬
liche Mengen Zucker wurden durch das Feuer vernichtet. Der
gesammte Schaden wird auf zwei Millionen Kronen geschätzt.
Der Brand war in der Raffinerie zum Ausbruch gekommen .

* Konstautinopel, 6 . Jan . Der Metropolit Gre¬
gor ist aus Sofia hier eingetroffen . — Die Dragomane
der Botschaften hatten gestern mit dem Minister des
Aeußern eine Besprechung über die Einzelheiten der In¬
tervention zur Unterwerfung der Aufständi¬
schen in Z'eitun .

* New -Uork , 6 . Jan . Nach einer Depesche aus
Havanna hat die Hauptmacht der Aufständischen unter
Gomez und Maceo gestern Batabano , südlich von Havanna,
passirt und ist in Pinar del Rio angekommen . Mehrere
Dörfer wurden von ihnen in Brand gesteckt . Abthei¬
lungen der Aufständischen unter Nunaez und Burmudes
kamen gestern in der Nähe von Managua, 12 Meilen
von Havanna , an. 1 000 Royalisten greifen in Havanna
zu den Waffen. An allen hervorragenden Punkten der
Stadt werden Kanonen aufgefahren.

* Madrid , 6 . Jan . Nach amtlichen Depeschen über¬
schritten die Aufständischen in der Nähe von Pozo-
Rodondo die Eisenbahn , welche von Havanna nach Bata¬
bano führt , an der Stelle , wo der Telegraphendraht ab¬
zweigt , welche Havanna mit dem östlichen Theile Cubas
verbindet . Es soll die Absicht der Aufständischen sein, in
die Provinz Pinar del Rio einzudringen, wo sich schon
einige Scharen von Aufrührern gebildet haben. Weitere
1 800 Mann wurden in Santander nach Cuba eingeschifft .

* Washington, 6 . Jan. Schatzsekretär Carlisle hat ein
Circular erlassen, wonach versiegelte Offerten auf 100 Millionen
Dollar mit Coupon versehener oder registrirter Bonds , verzins¬bar mit 4 Proz ., bis zum 15. Februar d . J . Mittags angenommenwerden. Die Bonds lautm auf 50 Dollar oder auf durch
fünfzig theilbare Beträge, werden vom 1 . Februar 1895 datirt
und nach zwanzig Jahren in Metallgold rückzahlbar sein . Die
Käufer müssen die Bonds nebst den nach dem 1 . Februar 1896
fälligen Zinsen in Gold oder Gold-Certificaten zahlen. Die
Zahlungen müssen bet dem Schatzamte oder den Unterschatz¬
ämtern oder in San Franzisco zum Wechselkurs von
New-Aork geleistet werden . 20 Proz . sind zahlbar , sobald die
Offerten angenommen sind, hierauf alle zehn Tage weitere 20
Proz . Die Käufer können jedoch, nachdem die Offerten ange¬
nommen, die ganze Summe sofort zahlen. Bonds werden am
15 . Februar zur Lieferung bereit sein . Wenn eine weitere
Emission von Bonds zur Aufrechterhaltung der Goldreserve
des Schatzes vor dem 5 . Februar genehmigt wird, werden ver¬
siegelte Offerten auf diese Bonds zu derselben Zeit und denselben
Bedingungen angenommen.

Industrie , Handel und Verkehr.
* Karlsruhe, 6 . Jan. (Preußische Pfandbriefbank .)

Nachdem das Aktienkapital der Bank vollgezahlt ist, und sämmt-
liche Aktien vom 1 . Januar 1896 ab gleichmäßig an der Didi
dente thetlnebmen , ist die bisherige Notirung zwei verschiedener
Kurse, die durch die ungleiche Dividendenberechtigungcheboten
war, aus Antrag der Bank im amtlichen Kurszettel der Berliner
Börse in Wegfall gekommen und an deren Stelle eine einheitliche
Notiz getreten, so daß jetzt nur noch eine Art von Aktien im
Markte ist und das Interesse sich nicht mehr auf zwei verschiedene
Aktienkategorten vrrtheilt.

Großherzogliches Hoftheater.
Dienstag, 7. Jan . 6. Ab .-Vorst. Kleine Preise : „Der Dor¬

nenweg", Schauspiel in 3 Akten von Felix Philippi. Anfang*/r 7 Uhr.
Vormerkungen zu den Karlsruher Vorstellungen nimmt dasVormerkbureau des Großh. Hoftheaters an Wochentagen jeweilsvon 8—12 Uhr Vorm , und von 3—5 Uhr Nachm , bis längsten»12 Uhr Mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehendenTages entgegen . An Sonn - und Feiertagen ist das Vormerk»bureau geschloffen. — Bei schriftlicher Bestellung ist der Betragfür die gewünschten Karten und die Bormerkgebühr (35 Pf . für

jede Karte), sowie 5 Pf . für eine Antwortpostkarte durch Post¬anweisung an das Bormerkbureau einzusenden .

Familiennachrichten .
» uswg aus dem Karlsruher Htaudesvuch-Kegtltrr.

Eheschließungen . 4 . Jan . Engelbert Kerber von
Mörschenhardt, Diener hier, mit Elise Granget von Rintheim . —
Johannes Bolz von Jttlingen , Kutscher hier , mit Josefine
Schwan von Rheinzabern. — Johann Weidenhöfer von hier,Maurer hier, mit Ltsette Detßler von Kürnbach . — Josef Siggvon Konstanz , Anwaltsgehilfe hier, mit Luise Angstmann von
hier.

Wttrrungsbrobachtungen der Mrtrorol. Station Karlsruhe.
Barom . »bsol. ffeuchtls - !

Januar mm in 6. fleucht . Kit in !
Pro, . !

Wind Himmel
4. Nachts 92« U. 760 .3 4- 1 .6 4 .8 93 > E bedeckt
5. Mrgs . 72° Uch 762 .8 4-2 .0 4 .0 75 NE
5. Mittgs . 2»° U. 764 .5 -j-1 .8 3.8 73 I
5. Nachts 92« U. 766 .2 4 -0.5 4 .1 87 !
6 . Mrgs . 7-» U . * 765 .7 4-0.9 3 .8 77 !
6 . Mittgs . 22« U. 764 .8 12 .5 3.7 67 ^

! E
! ! !

Höchste Temperatur am 4 . Januar -j- 2 .0 ? niedrigste in der
darauf folgenden Nacht 4- 0.5.

-j- Niederschlagsmenge des 4. Januar 0.0 mm.
Höchste Temperatur am 5 . Januar 4- 2 .0 ? niedrigste in der

darauf folgenden Nacht 4- 0.4.
* Niederschlagsmenge des 5 . Januar 0.0 mm.
Wasscrstand des Rheins . Maxa« , 5 . Jan. , Morgens,5 .20 m, gefallen 74 cm . — 6 . Jan ., Morgens , 4 .83 w , gefallen

37 cm.

WetterbertchtAes Ceutrallmr . f. Met. u - Hydr. v . 6. Januar 1896.
Ein intensives barometrisches Maximum, in dessen über den

Niederlanden gelegenem Kerne der Luftdruck 780 mm übersteigt,
umfaßt ganz Nordwest - und Mitteleuropa. In Deutschland war
es gleichwohl am Morgen noch meist trüb bei Temperaturen ,
welche um den Gefrierpunkt schwankten, doch ist heiteres , etwas
kälteres Wetter zu erwarten. Im Innern Rußlands hält der
strenge Frost an. (Moskau — 25" .)

Telegraphische Kursberichte
vom 6 . Januar 1895 .

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kreditaktien 304 >«, Staatsbahn
309 >/z ex ., Lombarden86»,«, 3" , Portugiesen25 .50, Eghpter 104.10,
Ungarn 102.50 , Diskonto-Kommandit 207 .90 , Gotthardbahn
169 .10, 6» , Mexikaner u r 89 .60 , 3°/« Mexikaner ul, . 24.90,Ottomanbank 106 .—, Türkenloose 33.80 . Tendenz: getheilt.Frankfurt. (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168.47,
Wechsel London 20 .47, Paris 81.15, Wien 168 .50, Privat¬diskont 2» « , Napoleons 16—21 , 4° « Deutsche Reichsanleihe
105 .50, 3° g Deutsche Reichsanleihe 99 .75, 4»/,Preuß . Konsols
105 .45, 4« o Baden in Gulden 102.95, 4° « Baden in Mark
104 .60, 3 '/r»„ Baden in Mark 104 .40, 5» » Griechen 30 .10,4° „ Monopolgriechen 31 .50, 5» <, Italiener 84 .90, Oesterr . Gold¬
rente 102 .95, Oesterr. Silberrente 85.30, Oesterr. Loose von 1860
128 .50, 4 >/,o , Portugiesen 40 .30, III . Orientanleihe 66 .—, Spanier
61 .40, Türkenloose 32 .80,1 "/, Türken l>. 19 .70,4 »/« Ungarn 103 . 10,5°/o Argentinier 57 .80,6 «/» Mexikaner89 .20, Berl . Handelsgesellsch .
150.60, Darmst . Bank 155 .80, Deutsche Bank 189 .50, T>isk .-Kvm-
mandit 216 .90 , Dresdener Bank 159.40 , Oesterreichtfche Län¬
derbank 20IP2 , Österreichische Kreditaktien 3030«. — Wiener
Bankverein 120» « , Banque Ottomane 106 .40/Hessische Lud¬
wigsbahn 120 .— , Lombarden 86»/z , Staatsbahn 308 .— , Elb¬
thalaktien 239 .— , Schweizer Centtalbahn 130 .70 , Schweizer
Nordostbahn 125 .80 , Schweizer Union 89 .50 , Jura Stmplon89.10, Mittelmeerbahn 88 .10, Meridional 120 .40. Badische
Zuckerfabrik 59.—, Nordd . Lloyd 102.40 . Nachbörse : Kredit-
aktten 302 ' «, Diskonto-Kommandit 206 .30, Staatsbahn 306.—,Lombarden 86 ' z, Russennoten 217 .25.

Tendenz : Anfangs reservirt? später matt auf „Times "-
Meldung .

Frankfurt. ( Abendkurse .) Januarkurse. Kredit 299 - 8, Dis¬
konto -Kommandit 204 .10 , Staatsbahn 303» 8 , Lombarden 847 8,
Gelsenkirchen — , Türkenloose 31 .90 , Portugiesen 25 .40,6°/o Mexikaner 89 .70 . Tendenz : matt.

Berli « . (Anfangskurse.) Kreditaktien 225 .70 , Diskonto -
Kommandit 207 .70, Staatsbahn 152 .25, Lombarden 42.90, Ruff.
Noten 217 .25, Laurahütte 147 .—, Harpener 171 .10, Dortmunder
48.25.

Berlin . (Schlußkurse .) Oesterr. Kreditaktien 223 .90, Diskonto -
Kommandit 206 .20, Nationalbankf. Deutschland 141 .10, Bochumer
Gußstahl 150 .40 , Gelsenkirchen Bergwerk 174 .10 , Laurahütte
145 .—, Harpener 169 .10 , Dortmunder 46 .30 , Ver . Küln-Roth-
weiler Pulverfabrik 203 .25 ex. , Deutsche Metallpatronenfabrik
317.— ex ., Kanada-Pacific 50 .—, Privatdiskonto 2» 8-

Tendenz : Anfangs ungleichmäßig . Oesterreichtfche Bahnen
niedriger , nur Lombarden besser ? Italiener erholt. Montan -
werthe im späteren Verlaufe abgeschwächt. Bahnen leicht
schwankend . In zweiter Stunde wirkte der „Times " - Artikel
über die Transvaal -Frage verstimmend . Schluß schwach.

Berli «. (Nachbörse. Schluß.) Diskonto -Kommandit 204.10,Dortmunder 45 .—, Bochumer 148 .80.
Paris . (Anfangskurse.) 3» o Rente 101.45 , Spanier 647/8,Türken 19.05, 3"/, Italiener 86 .30, Banque Ottomane 542.—

Rio Tinto 381 . Tendenz : — .
Paris . (Schlußkurse.) 3° , Rente 101 .27, 3°/o Portugiesen25»,8, Spanier 61»/s, Türken 19.— , Banque Ottomane 540.—,Rio Tinto 375 .—, Banque de Paris 762 . —, Italiener 85 .80.

Tendenz : schwach .

Die rühmlichst bekannte Firma : Gebrüder Michelt ,Berlin X . iV. Unter den Linden 76 «. , welche die in Ems model-
lirte Büste des Kaisers Wilhelm I . von Prof . Keil und die später
erschienenen Brustbilder der drei Kaiser , sowie das des Fürsten
Bismarck von Prof . Reinhold Begas durch Ghpsabgüffe verviel¬
fältigt , verzeichnet in ihrem Katalog die Büsten der Kaiser , des
Fürsten Bismarck und der hervorragendsten Heerführer in dem
großen Kriege in zwölf verschiedenen Größen, von den IM ) w
hohen Darstellungen in doppelter Lebensgröße an bis zu den
kleinsten 16 cm hohen Büsten . Zu sämmtlichen Größen stnd
paffende Konsolen vorhanden, die sich leicht an der Wand be¬
festigen lassen . Adler mit ausgebreiteten Flügeln nach den be¬
kannten Modellen von Rauch uyL Tieck dürsten sich zur Deko¬
ration von Aestsälen etgnm. Preisverzeichnisse werden auf Ver¬
langen zugesandt, und zwar gratis und franco .
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G. Kraun'
sche Hofbuchhandlung , Karlsruhe.

Zeder Landwirt kaufe :

WärkL'in 's

Kaullwirislk. Taslkeiikaleiuler
ISS « .

Preis 1 Mark.

Obiger Kalender bietet Alles , was der Landwirt in den ver¬
schiedenen Wechselfällen des täglichen Geschäftsbetriebesnachzuschlagen
hat und wissen muß. Auch ist speziell den süddeutschen und besonders
badischen Verhältnissen Rechnung getragen, so daß er allen
anderen derartigen Kalendern vorzuziehen ist.

icnn^ ncctt -lEiMlmrir

MrlsruheiorKai8rN8INK88üo »

L . » . e«„ vv »»roievsrneiaUirla « xratia nii 4 trnire».

llruokeski.
Für Spätjahr , ev . früher, sucht geb-

Fachm . von gutem Ruf, 35 Jahre , ev .,
verheir . , kaufmännisch , redaktionell und
technisch . tüchtig , in französisch . Sprache,
Stenographie , einfacher und doppelter
Buchführung bewandert, kautionsfähig,
als Stütze und selbständiger Letter gr.
Geschäfts erprobt , Lebensstellung oder
Betheiligung gegen Sicherheit in soli¬
dem Betrieb . Gefl. Offerten an die
Spedition d . Bl . B .118 .

Die Gemeinde Ottersdorf bei Rastatt
versteigert am

Samstag de« 11 . Januar 1886 .
Vormittags um 10 Uhr anfangend, in
ihrem Gemeindewald folgende Holzsor -
ttmente, als :

35 Eichen ,
29 Pappeln ,
22 Ruschen ,
14 Kirschenbäume ,
5 Maßholder,

i 4 Forlen ,
1 Birke,
1 Aspe und

13 Nußbäume.
Die Zusammenkunft ist auf der

Schweinsweide.
Ottersdorf , den 4. Januar 189«.

Der Gemeinderath.
Jung , Bürgermeister.

B -113 . vär. Schmidt .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

B '102 . Nr . 41 . Schönau , lieber
das Vermögen der Andreas Pichet
Ehefrau, Karolina, geb . Bauer in Zell
i . W -, wurde, da dieselbe zahlungsun¬
fähig ist , heute am 3 . Januar 1896 ,
Nachmittags 4 >/zUhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann Anton Faller dahier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
7. Februar 1896 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , über
dieBestellungeines Gläubigerausschusses
und eintretenden Falles über die in
s 120 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände , sowie zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf
^Samstag den 15 . Februar 1896,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 7 . Febuar 1896 Anzeige
zu machen .

Großh. Amtsgericht zu Schönau .
Die Gertchtsschreiberei .

Wagenmann .
B103 . Nr . 84. Wolfach . Das

Großh . Amtsgericht hat heute verfügt :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Schneidermeister Georg
Huber Witwe, Bertha , geb. Faller
von Wolfach , wird, nachdem der in dem
Bergleichstermine vom 12 . Oktober 1895
angenommene Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom 12 . Okto¬
ber 1895 bestätigt ist , hierdurch aufge¬
hoben .

Wolfach , den 3 . Jannar 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
H ä s s i g .

V .100 . Nr . 453. Pforzheim . Ueber
das Vermögen des Etuisfabrikanten Carl
Dünckel , alleinigen Inhabers der Fir¬
ma Carl Dünckel in Pforzheim , wurde
heute am 4 . Januar 1896 , Vormittags
10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet
und Rechtsanwalt S . Fetterer hier
zumKonkursverwalter ernannt . Konkurs¬
forderungen sind bis zum 1 . Februar
1896 bei dem Gerichte anzumelden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in Z 120 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände auf Donners¬
tag den 30 . Januar 1896 , Vormit¬
tags 90« Uhr , und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf Don¬
nerstag den 20 . Februar1896,Borm .
9 ' « Uhr , vor dem Unterzeichneten Gericht
— Zimmer Nr . 17 — Termin cknberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemetnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 30 . Januar 1896 Anzeige zu
machen . Pforzheim, 4. Januar 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
V .99 . Nr . 408. Mosbach . Ueber

das Vermögen des Schreiners Peter
Hamp von Waldmühlbach hat Großh.
Amtsgericht Mosbach, da derselbe zah¬
lungsunfähig ist, auf dessen Antrag heute
am 4 . Januar 1896, Vormittags °,« 11
Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rechtsagent Ladenburger in
Mosbach ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum 25 .
Januar 1896 entweder bei dem Gerichte
schriftlich oder zu Protokoll des Unter¬
zeichneten anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung einesGläubigerausschusses
und etntretenden Falls über die in Z 120
der Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen ist auf

Samstag den 1 . Februar 1896 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Mosbach
Termin anberaumt . Zugleich wird fol¬
gende vom Herrn Richter bei der Kon¬
kurseröffnung erlassene Verfügung ver¬
kündet .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung aufgelegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 25. Januar 1896 Anzeige zu
machen .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

zu Mosbach:
Heber .

Bermögeusabsonderuug.
V111 . Nr . 13ch07. Offenburg .

Die Ehefrau des Braumeisters Albert
Maier , Wilhelmine, geb . Weißgerber
in Kehl, wurde durch Urtheil der Civil-
kammer I dahier unterm Heutigen für

berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg, den 31 . Dezember 1895 .
Die Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

B110 . Nr . 20 . Konstanz . Die
Ehefrau des Heinrich Erne , Magdalene,
geb. Reichte von Beuren , vertreten durch
Rechtsanwalt Jung in Konstanz , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Bermögensabsonderung erhoben.

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civtl-
kammer II — Termin auf

Freitag den 21 . Februar 1896 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 3 . Januar 1896 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Landgerichts:

1)r . C. Beherle .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Berschollenheitsverfahrrn
B -96 .1 . Nr . 16M5 . Radolfzell .

Großh . Amtsgericht Radolfzell hat un¬
term Heutigen den am 1 . Juni 1857 in
Gailingen geborenen Kaufmann David
Veit für verschollen erklärt.

Radolfzell, 28 . Dezember 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Erbemweisuligcil .

B 101 .1 . Nr . 17^ 71 . Bretten . Die
Witwe des Taglöhners Johann Georg
Lah von Stein , Christine, geb. Frey ,
hat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses ihres Mannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind binnen 4
Wochen hier zu erheben .

Bretten , den 31 . Dezember 1895 .
Der Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
_ Schwab ._
Vermischte Bekanntmachungen.

B .95 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen.

Mit Bezug auf die Mintsterialverord-
nung vom 19 . Mat 1881 (Gesetzes- und
Verordnungsblatt Nr . XI ll ) wird hier¬
mit bekannt gegeben , daß die nächste
Eis enbahngehilfen-Prnfnng
Montag den 24 . Februar d. I .

beginnen wird.
Gesuche um Zulassung zu dieser Prü¬

fung, deren Anforderungen in § 5 der
im diesseitigen Verordnungsblatt Nr . 38
von 1881 veröffentlichten Ministerial-
verordnung vom 2 . Juli 1881 näher
festgestellt sind, müssen spätestens auf
23 . Jannar d. I . unter Beigabe der
erforderlichen Zeugnisse anher etngereicht
werden.

Sofern der Bewerber außer in der
französischen Sprache noch in der eng¬
lischen oder italienischen Sprache geprüft
werden will, so ist dies im Gesuch zu
bemerken .

Das erwähnte diesseitigeVerordnungs¬
blatt Nr . 38 von 1881 kann bei allen
badischen Etsenbahndtenststellen Ange¬
sehen werden.

Karlsruhe , den 3. Januar 1896 .
Generaldirektion.

u .789.2 . Nr . 1952 Rastatt . Das
Lazareth zu Rastatt dechbl die Lie¬
ferung nachstehender in der Zeit vom
1 . April 1896 dis Ende März 1897 er-
forderlichen Gegenstände in öffentlicher
Verdingung» und zwar :
am Freitag bau 16 . Januar 18S6 »

Vormittags 1« Uhr»
die Lieferung der BiktNalien , der Fleifch -
und Backwaaren, des Bieres » des künst¬
lichen Selterwassers und der Milch ;
am Freitag den 16 . Januar 1866 »

Vormittags 14 Uhr,
die Lieferung der Särge ;
am aamstag de» 11. Januar 18S6 ,Boi mittags 16 Uhr.
die Lieferung des Weinbedarfs.

Die Bedingungen können in der Dienst-
st » be des Lazaretbs eing-sehen werden.

V 94. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Tarif für den Güterverkehr zwi¬
schen Mannheim und den Stationen der
Main -Neckar -Bahn ist mit Giltigkeit dom
1 . Januar d . Js . der Nachtrag V , Er¬
gänzungen des Tarifes für die Güter¬
beförderung auf öffentlichen Anschluß¬
geleisen, sowie der Ausnahmetartfe ent¬
haltend, ausgegeben worden.

Karlsruhe , den 4. Januar 1896.
General - Direktion.

B 93. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der im Tarif für den bayerisch-
schweizerisch-elsässtsch -südbadischenGüter-
verkehr enthaltene Ausnahmefrachtsatz
für die Beförderung von getrockneten
Malztrebern in Wagenladungen von
10000 Kx von München C.B . nach Basel
wird vom 6 . Februar l . Js . Von 1ch5
auf 1,70 Frcs . für 100 kg erhöht.

Karlsruhe , den 3 . Januar 1896 .
Generaldirektion.

V .6 .2 . Nr . 23,688. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung von:
415000 Stück verschiedene unbearbeitete

schmiedeiserne Schraubenmuttern ,
36 Stück verschiedene schwetßetserne

Kolbenkörper ,
200 lfdm. Schmiedeisenrohrevon 45 und

24 mm lichte Weite,
375 lfdm. gußeiserne Flanschenröhren

von 40, 50 und 70 mm lichte Weite
soll vergeben werden.

Angebotesind bis 28 . Jannar 18S6 ,
Bormittags 16 Uhr , mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , anher zu richten .

Die Bedingungen können bei uns ein¬
gesehen oder gegen freie Zusendung von
je 20 Pfg . , für diejenige der Kolben¬
körper 50 Pfg ., bezogen werden.

Zuschlagfrtsi 3 Wochen .
Karlsruhe , den 27 . Dezember 1895 .
Großh . Verwaltung der Etsenbahn-

Hauptwerkstätte.
V .64 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung von 1200
Spitzenderschlußdeckeln aus Eisenblech
mit aufgenieteten Flacheisen , Charnieren
und je 2 Schrauben öffentlich zu ver¬
geben .

Zeichnungen und Bedingungen wer¬
den durch uns abgegeben .

Die Eröffnung der Angebote findet
am 23 . Jannar 18S6 ,
Bormittags 16 Uhr,

statt.
Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 30. Dezember 1895.

Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
Magazine.

Holzversteigerung.
B .114 .1 . Das Großh . Hof-Forst- und

Jagdamt Friedrichsthal versteigert:
Donnerstag den 16 . Jannar ,

yrüh 9 Uhr , an der Kanalbrücke am
sinkenheim —Friedrichsthaler Weg aus

den Abth . Unt . Knäulstock, Börsen; und
Buckelsblöse :

9 Ster forlene Scheiter , 779 Ster
forlene Prügel l . und 11 . Kl .

1900 forlene Wellen und 20 Loose
Schlagraum .

Freitag den 17. Jannar »
Früh 9 Uhr , im Rathhaus in Frie¬
drichsthal aus den Abth . Knäulstock und
umliegenden Abtheilungen:

1 Eiche IV. Kl ., 1 Pappel , 553 For¬
len l —IV Kl . , 3 Fichten, 15 fichtene
Sprteßstangen .

Verantwortlich für den politischen und allgemeine» Theil : Chefredakteur Julius » atz ; für Leu lokalen und provinziellen Theil : LH. Ebner ; für da» Feuilleton : vr . U. Knittel ;
Kr dnr La-ti-rAhn: : L Haillkr . Druck und Verlag der » - Brann 'jche» Hojhnchdrnckeret. Stmmtltch t» Karlsruhe.
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